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Peter Navarro: Der Meister des radikalen
Zollkriegs unter Trump!

Peter Navarro, ein Schlüsselfigur der protektionistischen
Politik Trumps, steht im Fokus der aktuellen

Handelsdebatte. Er plädiert für hohe Zölle zur Stärkung der
US-Wirtschaft.

Miami, Florida, USA - Peter Navarro, geboren am 15. Juli 1949
in Massachusetts, ist eine Schlüsselfigur in der
protektionistischen Handelspolitik von Donald Trump. Als
Wirtschaftsberater im Weißen Haus trug er maßgeblich dazu bei,
dass sich Trumps Annäherung an hohe Zölle und nationale
Schutzmaßnahmen etablierte. Der ehemalige Professor für
Wirtschaft und öffentliche Ordnung an der University of
California in Irvine hat mehrere Bücher zu Handels- und
Wirtschaftsthemen veröffentlicht und gilt als einer der
schärfsten Kritiker Chinas.

Navarro, der 1986 an der Harvard University promovierte,
versuchte stets, sein wirtschaftswissenschaftliches Wissen in die
Politik zu übertragen. Nach seiner Bekanntheit als Berater von
Trump im Wahlkampf 2016 wurde er während der ersten
Amtszeit des ehemaligen Präsidenten zu einer einflussreichen
Stimme in der Federführung der US-Wirtschaftsstrategie.

Polarisierung und rechtliche
Auseinandersetzungen

Nach der Wahlniederlage von Trump im Jahr 2020 war Navarro
eine zentrale Figur in den Versuchen, die Wahlergebnisse
anzufechten. Er verbreitete unbegründete Behauptungen über



Wahlbetrug und versuchte, die Bestätigung von Joe Bidens Sieg
im Kongress zu verhindern. Diese Aktivitäten führten dazu, dass
Navarro sich der Befragung durch einen
Untersuchungsausschuss entzog und letztendlich wegen
Missachtung des US-Kongresses verurteilt wurde. Dies brachte
ihm eine viermonatige Haftstrafe ein, die er in einem Gefängnis
in Miami verbüßte, womit er der erste enge Vertraute von Trump
war, der in diesem Kontext verurteilt wurde.

Nach seiner Freilassung trat er auf dem Republikanerkongress in
Milwaukee auf, wo er die politische Verfolgung durch die
Regierung anprangerte. Navarro war einst ein Verfechter der
Demokraten, der sich für Umweltschutz und
Unternehmensregulierungen einsetzte. Sein ideologischer
Wandel geschah während der Finanzkrise, als er die Vision eines
ökonomischen Nationalismus entwickelte, die nun zu seinen
Hauptanliegen gehört.

Ein Paradigmenwechsel im Welthandel

Die Ära des Freihandels, wie sie in den letzten Jahrzehnten
etabliert wurde, scheint zunehmend vorbei zu sein.
Zunehmender Protektionismus und die Gefahr neuer
Handelskriege kommen mit der Politik von Trump wieder
verstärkt in den Fokus. Dies hat weitreichende Konsequenzen
für die globale Wirtschaft, insbesondere für exportorientierte
Volkswirtschaften wie Deutschland, die in der aktuellen
Gemengelage um ihre Wettbewerbsfähigkeit kämpfen müssen.
Forscher diskutieren über die Herausforderungen, die sich aus
der Notwendigkeit der Diversifizierung von Lieferketten ergeben,
sowie über die Wiederverlagerung kritischer Güterproduktion in
die Heimatmärkte.

Der vorherrschende Gedanke, dass Freihandel sowohl den
Wohlstand fördert als auch Demokratien stärkt, wird in diesem
neuen Kontext als müssen unter dem Eindruck eines Zero-Sum-
Spiels betrachtet. Experten warnen davor, dass der Anstieg des
Protektionismus nicht nur kurzfristige handelspolitische



Spannungen, sondern auch langfristige Auswirkungen auf die
globale Wirtschaftsordnung nach sich ziehen könnte. Es bleibt
abzuwarten, wie sich diese Trends entwickeln und welche
Maßnahmen Deutschland und die Europäische Union ergreifen
werden, um den Herausforderungen des neuen Protektionismus
entgegenzuwirken.

[oe24] berichtet, dass die Zölle, die Navarro propagiert, als
Mittel zur Förderung von Steuersenkungen, zur Schaffung von
Arbeitsplätzen und zur Stärkung der nationalen Sicherheit
dienen sollen. Diese Auffassungen finden jedoch in der Fachwelt
wenig Zustimmung und werden als abwegig betrachtet, was die
politischen Diskussionen um künftige Handelsstrategien
zusätzlich intensiviert.

Die Entwicklungen rund um Navarro und die protektionistischen
Tendenzen zeigen eindrücklich, dass wir uns in einer Phase
befinden, in der sich die Handelslandschaft grundlegend
wandeln könnte und Staaten vor der Herausforderung stehen,
ihre Position in einem zunehmend polarisierten globalen
Wirtschaftssystem zu definieren.
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